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Der zerstreute Professor.
^unffytud) tiom Eiffelturm: Steuer

^atbenfytmmel öom ^ontpatnaffe.
garbenbimmel, nid)t garbenftmmel, £>err

©djtiftlettet unb §err ©djriftfeljser, s'il vous
plait! Sllfo: Êê roar lein ^rtlfdjerj, bafj
bom ißartfer äJtontparnaffc aus als «dernier
cri» îteufacf)Iicr)er ©d)minîmobe bic grünen
kippen, bie grünen Sïtagelpolïturcn nnb
überbauet bunte, grelle garben für Sag
unb ©trape freiert" roerben. Seit ïnrjer

U RAN IA
GROSS- RESTAURANT

ZURICH

Die
urfidele

Kapelle Pfahler
Stimmungsorchester

Qzii ftebt man biefe nenefte ©a)miüfmobe
alfo in 5ßaris; biefe ilriegsbemalung nad)
bem SBorbilbe ber $nbtaner ttn'b Sßilbcu
paftt ja aud) fo gut für unfere fricblidje
3ett! Scr in 5ßatt§ le6cnbe japanifdje SJcaler

goujtta ift unter ben 33orrämpferu für bic

grünen Sippen unb bie bronzierten §aare.
3uräcit finb es meift nod) bie greunbinnen
ober ÜDJobcüe ber ÎWaler bon SDcontparnaffc,
bic fo bunt herumlaufen, aber morgen toer*
ben es bie Samen ber (Sranb Opéra fein

prophe^eiben bic ©djöpfer. ©ie berlaitgcn
aud), bafj bic ©eficbtêfarben ber grauen
unbebingt mit ber garbe ibrer Umgebung
harmonieren, alfo grüne Sippen jum grünen
~ävto, gut grünen ïapete! ©d)rocinfurter©iftä
grün auf ben Sippen rote bielfagenb! Gcs

toar audj heebfte 3cit- öaD ba§ bic erbarm«

liebe Statur nacl)affcnbc 9tou0. am 5htnft»
roerï ber grau burd) eine abfoiute $unft*
farbentönung berbrängt tourbe, ßnttteibmtg
unb Zigarette oer Same ftnb natürlid)"
ber 5RerfönIid)lcit§farbc" anäupaffen. ©o
ftefien bic [ihtgften 5ßarifer 9J?aler an ber

gront, bie Siebter roerben a tempo folgen.
Senn: Sie Iprtfchcn roten, bic bramatifd)cn
bleichen Sippen ftnb tot, es leben bie grü*
nett! ©o ïommt es bom tarifer ÎKontpar»
naffc, jur îlîiggcrmufiî bic Är':;.ibemaluttg,
touljatouba, tiiiil)! P4ris-Paris.

(SBemerntng bes ärjtltdjcn Mitarbeiters:
33lattc Sippen finb bas .Setcïjen §erjfeatrtVr,
foKtcn bie grünen auf éehirnertranfungen
binbeuten?)

9îad)funï Dom Eiffelturm: ^a! kaufen
©ic garbenaftien!
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Der 2 e r s r r e u i e r c> k e 8 8 o r

Funkspruch vom Eiffelturm: Neuer

Farbenhimmel vom Montparnasse.

Farbenhimmel, nicht Farbenfimmel, Herr
Schriftleiter nnd Herr Schriftsetzer, s'il vous
plaît! Alsv: Es war kein Aprilscherz, daß

vom Pariser Montparnasse aus als «äerriier
cri» neusachlicher Schminkmodc die grünen
Lippen, die grünen Nagelpolituren und
überhaupt bunte, grelle Farben für Tag
und Straße kreiert" werden. Seit kurzer

vis

Kgpgligpfgià
5tlmmungsorcbester

Zeit sieht man diese neueste Schminkmode
also in Paris; diese Kriegsbemalung nach
dem Vorbilde der Indianer und Wilden
paßt ja auch so gut für unsere friedliche
Zeit! Der in Paris lebende japanische Maler
Foujita ist unter den Vorkämpfern für die

grünen Lippen und die bronzierten Haare.
Zurzeit sind es meist noch die Freundinnen
oder Modelle der Maler voit Montparnasse,
die so bunt herumlaufen, aber morgen werden

es die Damen der Grand Opéra fein
prophezeihen die Schöpfer. Sie verlangen

auch, daß die Gefichtsfarben der Fraueu
unbedingt mit der Farbe ihrer Umgebung
harmonieren, also grüne Lippen zum grünen
Anto, zur grünen Tapete! Schweinfurter Giftgrün

auf den Lippen wie vielsagend! Es
war auch höchste Zeit, datz das die erbärm¬

liche Natur nachäffende Rou^. am Kunstwerk

der Frau durch eine absomte Kunst-
farbcntönung verdrängt wurde. Entkleidung
und Zigarette der Dame sind natürlich"
der Persöulichkeitsfarbe" anzupassen. So
stehen die längsten Pariser Maler an der

Front, die Dichter werden a tempo folgen.
Denn: Die lyrischen roten, die dramatischen
bleichen Lippen sind tot, es leben die
grünen! So komnit es vom Pariser Montparnasse,

zur Niggermusik die Kr>.',>bemalung,
wuhalvuha, liiiih! ?4ris-?sris.

(Bemerkung des ärztlichen Mitarbeiters:
Blaue Lippen sind das Zeichen Herzkranker,
sollten die grünen auf Gehirnrrkranknngen
hindeuten?)

Nachfunk vom Eiffelturm: Ja! Kaufen
Sie Farbenakticn!
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